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a) Die Oroßvieh - Markthalle auf dem Viehhofe zu Breslau veranfchau -

üchen Fig . 176 u . 177. Die eingehende Befchreibung findet fich unter e.
b) Fig . 174 u . 175 zeigen

Fig . 174- den Quer - und Längenfchnitt
vom Marktftall für 104 Rinder
auf dem Viehhofe zu Pofen
(vergl . den Grundriß im Lage¬
plan unter e) .

c) Die Großvieh - Markt¬
halle auf dem Viehmarkte zu
Düffeldorf (Fig . 178 bis 180 39)
ift 38,52 ” lang , 31 ,52 ” breit und
enthält bei 1214 i” Fläche 144
Stände für Großvieh .

Eine Zwifchenwand teilt die
eigentliche Verkaufshalle mit 88 Stän¬
den von einer mit Betonkappen über¬
deckten Stallabteilung für die Über¬
ftänder und vor dem Markte eintreffen¬
den Tiere (56 Stände ) und darüber¬
liegendem Futterboden ab . Die Vieh-
ftände haben Futterkrippen aus Beton ;
zwifchen je 2 Standabteilungen liegt
ein 2,50 m breiter Eintriebsgang ; zwi¬
lchen je 2 Krippenreihen und an den
Hallenquerwänden find 1,50 und l,oom
breite Futter - und Unterfuchungsgänge
angeordriet . Die Standbreite beträgt
1,07 m . Die 3 Türen zwifchen der
Halle und dem Stalle find je 1,80 m ,
die äußeren Türen 1,70 m breite Well -
blechfchiebetüren . Der Hallenfußboden
ift aus hartgebrannten , ausgemufterten
Verblendfteinen hergeftellt . Die Räu¬
me find mit Holzzementdächern über¬
dacht . Beleuchtet wird die Halle durch
Fenfter in den Lang- und Oiebel -
wänden und im höhergeführten Teile
über den feitlichen Pultdächern . Zahl¬
reiche Lüftungsflügel in diefen Fen-
ftern , die gruppenweife mit kleinen
Winden von unten aus geftellt wer¬
den , forgen neben Dunftfchloten für

Arch . : Moritz . die Lufterneuerung .

Teil des Längenfchnittes.

Fig . 175-

Querfchnitt.
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Großvieh -Marktftall auf dem Schlachthof zu Polen .

2 ) Markthallen für Kälber .
Auf einigen großen Viehmärkten find befondere Markthallen für Kälber an¬

gelegt ; auf kleineren find fie mit den Markthallen für Schafe oder für Schweine
vereinigt . Nicht zu empfehlen ift die Vereinigung von Kälbern und Rindvieh in
derfelben Markthalle, weil die Kälber durch die Anwefenheit der Kühe zu unaufhör¬
lichem, den Marktverkehr hörendem Blöken veranlaßt werden . Die Einrichtungen
zum Unterbringen der Kälber find nun entweder in ähnlicher Weife wie diejenigen
für Rindvieh getroffen, alfo mit niedrigen Schranken zum Anbinden der Tiere oder
mit Krippen verfehen , oder es find einzelne Buchten hergeftellt , innerhalb deren
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je 4 bis 10 Stück lagern können . In der Regel ift die Markthalle für Kälber voll -

ftändig mit gemauerten Wänden umfchloffen , mit einer gewölbten oder Balken¬
decke und mit allen Stalleinrichtungen verfehen, da die Schwierigkeit , die Kälber
zu transportieren , mehr oder minder dazu zwingt , fie an dem Orte zu beiaffen ,
wo fie zum Füttern und Übernachten untergebracht find. Deshalb find auch

Längen-
fchnitt.Fig . 176.

Fig . 177.
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Teil des Grundriffes.

Großvieh -Markthalle auf dem Viehhof zu Breslau 11) .
Arch . : f Ofthoff u . Rimpier.

l/aooV. Gr.

häufig in befonderen Anbauten Trankküchen angeordnet , in denen in einge¬
mauerten Keffeln die Tränke bereitet wird . (Siehe Fig . 181 u . 185.)

Die Buchtenwände findet man aus Brettern zwifchen eifernen Pfoften , halt¬
barer in Monier - Konüruktion ausgeführt , vielfach, um die Überfichtlichkeit zu
erhöhen , im oberen Teile als Gitter hergertellt. Die Trennungswände in ganzer
Höhe als Gitter herzuftellen , ift wegen der Zugluft , die in den Hallen meiftens
herrfcht, nicht ratfam.
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Um die Hallen vor zu großer Abkühlung zu bewahren , macht man fie

mäßig hoch . Die Hallen in Plauen , 13,oo m im Mittelteil der Rinderhalle und 9,90 ™

in der Kleinviehhalle, mühen als erheblich zu hoch bezeichnet werden .
a) Fig . 181 11) zeigt den Grundriß der Kleinviehhalle zu Breslau , deren

rechte Hälfte für Kälber beftimmt ift. Ausführliche Befchreibung fiehe unter e.
t>) Fig . 182 42) gibt einen Querfchnitt der Kleinvieh - Markthalle in

Plauen . Siehe den Lageplan und die Befchreibung unter e . Die Halle ift

vorzüglich beleuchtet und gelüftet , zeigt aber eine zu reichlich bemeffene Höhe .
c) Die Kleinvieh - Markthalle zu Düffeldorf (Fig . 183 bis 185 89) hat die-

felben Abmeffungen und die gleiche Bauart wie die Großvieh -Markthalle (fiehe

Fig . 178 bis 180) dafelbft. Der Verkaufsraum enthält Schranken zum Anbinden
der Kälber und Buchten mit Trögen für Schweine und Raufen für Schafe, fowie
eine Viehwage und als Nebenräume eine Küche zum Kochen der Kälbertränke
und ein Auffeherzimmer.

Fig . 182 .

Querfchnitt der Kleinvieh -Markthalle auf dem Viehhof zu Plauen 42) .
J/8oo w . Gr.

Arch . : Fleck u. Dölzig.

Die Kälberfchranken , 6 freiftehende und eine an der Wand , reichen etwa für 400 Kälber aus.
Die einzelnen Gruppen find durch 1,20m breite Gänge gefchieden . In der Stallabteilung , die

gleichzeitig für die Überftänder aus der Schweine - Markthalle benutzt wird , find 6 Buchten für
Schafe und 2 Gruppen von je 6 Buchten für Schweine abgeteilt . Jede Gruppe ift von einem l,oo m

breiten Treibegang durchfchnitten , der auf die Hallentür führt . . Die Buchten haben fog . Wander¬
türen (von Beck & Henkel zu Kaffel) die , nach jeder Richtung drehbar , die Gänge beliebig öffnen
und fperren . Die Buchfanwendungen find 1,20 m hoch , in der unteren Hälfte 10 cm ftark aus hoch¬

kantig in Zement verletzten und beiderfeitig mit Zementmörtel verputzten Ziegelfteinen gemauert ,
in der oberen Hälfte als verzinktes eifernes Gitter geftaltet . Das Gitter ift auf einem dachförmig
auf der Wand liegenden , 70 x 70 x 9 ™ ftarken A-Eifen befeftigt und befteht aus fchmiedeeifernen
Rundftäben von 20 mm Durchmeffer , die in Abftänden von 120 mm zwifchen wagrechten Gasrohren
von 50 mm Durchmeffer und 4 mm Wandftärke angebracht find .

b) Wegen weiterer Hallen verweifen wir auf die unter e zu gebenden Be-
fchreibungen ausgeführter Anlagen.

In manchen füddeutfchen Städten, wie München , Nürnberg , Augsburg ufw., 165.
werden zu gewiffen Zeiten gefchlachtete Kälber dem Markte zugeführt . Für den Ra
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Verkauf diefer werden mitunter Abteilungen der Kälber-Markthalle abgezweigt gefchlachtete
und mit Hakengeftellen , wie in den Schlachthallen zu finden find, ausgeftattet .

KaIber-

Die Halle muß fo groß fein , daß einfchl. der Gänge 0,70 bis 0,751™ und 166.
ohne diefe 0,40 bis 0 ,50 qm auf jedes Kalb entfallen. Die Anzahl der Kälber jft AbmeWun g™-
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für den Zuwachs der nächften 5 Jahre zu berechnen , und zur Erzielung freien

Raumes für Händler und Käufer ift die notwendige Buchtenfläche um 25 Vom-

hundert zu erhöhen .
Wo die Kälber in Wagen auf Schmalfpurgleifen in die Halle gefahren

werden , muß der Hauptgang mindeftens 3,so bis 4,oo m breit angelegt werden .

Gleife anzulegen , wo die Befchaffenheit der Straßenoberfläche folche nicht erübrigt ,

wie z. B. in Polen (liehe Art. 129 , S. 144) , ift überall zu empfehlen , um die Tiere

vor Quälerei auf dem Transport zu fchützen. Sie werden zweckmäßig von den

Buchten der Laderampe oder von den Abladeplätzen für Fuhrwerke nach der

Markthalle und den Marktftallungen und von da nach den Schlachthofftallungen

und den Schlachthallen geführt (Leipzig , Barmen , Chemnitz , Nürnberg ; vergl.

auch Fig . 120, S. 127).

Fig . 186 . Fig . 187 .
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Querfchnitt. Längsfchnitt.

Einzelheiten zu Fig . 181 al ) .

3) Markthallen für Schafe .

Die Markthallen für Schafe können wieder , wie die Großviehhallen , ent¬
weder nur dem Verkaufe der Tiere oder letzteren auch als Stallungen dienen.
Beide Arten find ausgeführt .

Die Stände für Schafe beftehen aus Buchten von Gitterwerk aus Latten oder
eifernen Stäben , 1,10 bis l,30 m hoch , und find gegen den Gang zu mit Türen
verfehen.

Man rechnet an Standraum für ein Schaf 0,25 bis 0,30im Fläche und unter

Berückfichtigung fämtlicher Gänge ca. 0,40 bis 0,5o «m Hallenfläche für ein Schaf.
0) Die Verkaufshalle für Schafe auf dem von Blatikenftein erbauten Zentral -

Viehmarkte und Schlachthofe zu Berlin ift eine allfeitig offene Halle von 217 m

Länge und 72 m Breite.
Sie ift für 35000 Schafe erbaut , wobei fomit , bei 15 624qm Grundfläche , jedes Schaf

0,45 q»1 Raum (einfchl . Gänge ) einnimmt . Die Schafe werden in diefer offenen Halle nur an den

Markttagen zum Verkauf ausgeftellt und in der übrigen Zeit in den maffiven 4 Hammelftällen

untergebracht . Die Holzbedachung der Schafhalle wird von Walzträgern getragen , welche auf

gußeifernen Säulen ruhen . Der höher geführte Mittelteil ift mit feftftehenden Glasjaloufien zur

Lüftung und Beleuchtung verfehen . ln den Pultdächern der Seitenteile find Deckenlichter ange¬
bracht , welche nach der Sägeform in Schmiedeeifen mit Wellenzinkdeckung ausgeführt find .
Zwifchen den Gängen find Buchtenabteilungen vorhanden , welche durch Einlegen von Brettern
in gußeiferne Pfoften gefchaffen find {Ofthoff ) .
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